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ſttag⸗Ausgabe. Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 23. September 1867. 


Deut ſchlanund. ſten Herrſchaften empfangen. Um 2 Uhr fuhren Ihre kgl. Hoh. nach] baden und Ems ergeben. Nach Schluß des Spiels ſoll weiter das 


Berlin, 21. September. [Amtliches] Se. Majeftät der König bat Potsdam und dem Neuen Palais zurück, nachdem Se. kgl. Hoh. der] ganze Inventar der Curhäuſer, welches bis dahin im beſten Stand ges 
dan Bon men ee] e ee Profeſſor Kronprinz noch dem Hof. Stallmeiſter v. Rauch in RennbahneAngelegen⸗ halten werden muß, den genannten Städten 5 
b. Giobig u Guhden im Kreiſe Königsberg N.⸗M. den Noethen Yankee heiten und Ihre fönigl. Hoh. die Kronprinzeſſin dem Director des Han.“ Frankfurt, 19. Sept. [Die für die Stadt Frankfurt 
eden Klaſſe, ſowie dem Rechtsanwalt Eduard Cuntze IL, zu dels⸗ und Gewerbe⸗Inſtituts, Prof. Clément, Audienzen ertheilt hatten. günſtigen Entſchließungen,] welche feit einigen Tagen in offieidfer 


Or viertel 
rolſen den Möniglichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen; den Appella Kiel, 18. Septbr. [Marine.] Sr. Mai, Briggs „Musgquito“, Wei i den, betreffen 1 i 
K X N s „18. 5 a ! a 1 N! quito“,] Weiſe von Berlin aus angekündigt werden, ) die Lotterie, 2) die 
ae De ale he Ran g fei Kam- Commandant Corvetten⸗Capitän Berger, und „Roger Commandant Regelung der finanziellen Verhältniſſe zwiſchen Stadt und Staat. In 
mas, Scheſſer, Martin und Neuber in Kaſſel unter Belang res Capitän⸗Lieutenant Krausnick, find mit Schiffsſungen an Bord auf eine erſterer Beziehung iſt nun die k. Entſcheidung dahin bereits erfolgt, 
Uebungstour nach dem Mittelmeer in See gegangen; fie werden den] daß die Verordnung, welche die Aufhebung der Frankfurter Lotterie ver⸗ 


bisherigen Charakters und Ranges zu Mitgliedern; den Ohergerickts⸗ und 
N Juſtizj⸗Rath Grandidier in Kaſſel unter Belaffun 1 — bier Winter dort bleiben und zum Frühjahr hier wieder eintreffen. fügte, zurückgenommen und der Fortbeſtand derſelben bis auf Weiteres 


gen Cpaxakters und Ranges als Geheimer Juſtiz⸗Ratb, x t N g inander N 
gerichtö,aihe und Witliede Deo Aopelltionsgerichts in gasse und bie Ober (ec) Hannover, bu Sept. [Der erſte Provingial-Land- N N Ei San 15 die e ER b in 
men e Mertz in Hanau, Ganslandt in Marburg, Schultheiß, tag] für Hannover wurde heute Mittag 1 Uhr, nachdem ein Gottes⸗ ſchw 5 5 x eine k. eror nung zu erwarten dl 110 abmwart * 
3 ge! und u —— 2 Appellationsgerichts⸗Räthen] dienſt in der Schloßkapelle vorangegangen war, eröffnet. Der neu er⸗ I 15 e Angelegenheit, ohne weitere Verhandlung 0 12 . 5” n i 
i Aa Gerichte 88 5 act ＋ ationsgerichts⸗Rath Schulze] nannte Oberpraͤſident der Provinz, Graf Stolberg⸗Wernigerode, betrat efinitiver Weiſe regelt. Die „Frankfurter Zeitung „der wir Vor⸗ 
richter Ren u . — zum Pilar de Pe um die genannte Zeit unter Vortritt der beiden Präfidenten des Land: ſtehendes entnehmen, fügt hinzu: „In Kreiſen, die wir = unter- 
Schneidemt 5 desgleichen die Berg, Aäthe Oſthaus und Koch in Clausthal] tages, Grblandmarthall 4 1 zu Münſter⸗Derenburg und Rudolf von 3 Bu verſichert ws; daß ne mit ollen ja 
m Ober⸗Berg⸗Rätden: und den ſeitherigen Medicinalrath Lambert in Kafjel | Bennigſen den Sitzungsſaal der früheren Zweiten Kammer und verlas ieben fein f nigs gemäß gewährten Bedingungen vo — 
. 8 er 2 folgende Eroͤffnungs rede 4 frieden fein könne. Hoffen wir, daß die Verſicherung ſich beſtätigt “. 
Oppeln ernannt. lese a i a und wid Mü 21 l 
ann e 4 * a f bedeutungsvoll in wel ; ünchen, 21. Sept. [Graf Hegnenberg] hat den Berliner 
Der Regierungs⸗Medicinal⸗Rath Lambert ift der königlichen Regierun n rte M>boller Augenblick, in weldem Sie zum ' 
; h erften Male als Vertreter der Provin i mmeln. Nachdem durch Geſandtſchaftspoſten aus perſönlichen Gründen abgelehnt. (K. 3.) 
in Kaffel überwielen worden. Der Sanitäts⸗Rath Dr. Wicke zu Bleckede it die folgenſchweren Ereigniſſe des toren are de ein Ge 155 Italien. \ 


N ajeſtät der König in huldvoller a g N 
i : deſund gerechter Würdigung der ausgeſpro e des Landes ſchon jetzt Florenz, 16. Sept. [Die Garibaldianer] ſprechen ſeit zwei 
. ——.— u Sag ale eine Peobinzalſtändiſche Venen aden as geruht und dier Tagen, als wäre die Action gegen Rom nahe bevorſtehend. Einigen 

N 8 „den Beruf und die Aufgabe geſtellt, die Intereſſen der Provinz als ver⸗ Berichten zufolge hatte Garibaldi den 20. d. als den Tag ſeines Ein⸗ 


: 3 iges Organ zu vertreten. 9 aswei d die Pflege d ? i 
[Bekanntmachung.] Da die uns zur Verausgabung überwieſene faflurigsmäß ereſſen en. Vorzugsweiſe wird die Pflege der | falles ins Römiſche feſtgeſetzt, als ob es um eine Luſtfahrt handelte. 
ande bei ien von Sckaß nwoſungen zu einem. halben Prozent Agio vol elek kn eher Mei spiet fein, au meldem fh bemrädit ibre Bei dieſer Sul un Grat von ana Anhän = 15 70 nicht 
tändig bergeiffen ift, bringen wie dies zur Vorbeugung weiterer Nachfrage Wutſam f dieſem Fel ethätigen kann. Dem Propinzial⸗Larvtag 9 A uin a 
biermit aut Bfentlichen Kenntniß. Berlin, den 21. September 1867. Kbnig⸗ iſt Raum 4 — aa 5 1 de ſich in eigenem Schaffen und eigener Ver⸗ zu verwundern, daß man heute erzählt, Garibaldi ſei ſchon ins Rö⸗ 
liche General⸗Staats⸗Kaſſe. * (St⸗Anz. waltung mu 1 5 Be Oinbii auf dieſe Aufgaben hat die königliche] miſche eingefallen, man habe Verhaftungen von Freiwilligen gemacht 
0 Staatsregierung zung des Provinzial⸗Landtages bemeſſen zu u. ſ. w. Ich glaube, dieſe Uebertreibungen verdienen wenig Beachtung 


N f 
nächſten Sizurg des Reichstags (Dinstag 11 Uhr) iſt die Schlußberathung N fi und theile die Mei ini ibaldi' i 
uber die don dem Abg. Mi d ſtädtiſchen und der ländlichen Intereſſen, und in letzterer Beziehung wiederum einung einiger Organe Garibaldi's, daß der alte Dicta⸗ 
Sintrage e aa an anche daft ben der N diejenige des aröheren = Heineren Grundbeſitzes 22955 fo it es der tönigt. tor ſich nur dann dazu entſchließen wird, mit feinen Drohungen gegen 
ers en Partei bei d Staatsregierung in — 2 5 e erwünſcht geweſen, dieſe Elemente in der Rom Ernſt zu machen, wenn er durch einen Aufſtand der Römer dahin 
b olberg⸗Wernigerode empfiehlt. Die geſtrigen Bemühungen, die del bee Gehaltung der Propiniil Be Weſentlichen . 50 berufen wird. Die Sache fieht auch viel leichter aus als ſie iſt; denn 
u g te aus] die italieni : : 
. gene nie © Stan ar a  Bne | ala na Snap be On mi gr Son 
„ mim n 0 


5 ie Staatsregierung bat das beobachtete gebeten worden zu einer Unterredung mit Rattazzi. Er und Crispi 
Nie teren um fo unbeventlicher einschlagen zu dürſen geglaubt, als gleichzeitig wollen neue Anfttengungen machen, ihm fein Vorhaben auszureden. In 


ſervative Vereinigung und die Abg. Graf Stolberg und v. Blanckendurg] die Einleitung getroffen iſt, die Ma i Mani ; l 
für die Rechte Beute Nachmittag Jene. An dem Stol erg ſchen Landschaften, weiche dieſem Zweck binder er schehen, n weiber einiger] Neapolitaniſchen haben ſich ſämmtliche Mauthbeamte mit den Handels⸗ 
Entwurf — aud an 1 1 5 enge bon ug Boa 5 55 TR 9 55 ier Widget ung wird Ihnen durch mich beſtimmte Vorlagen leuten verſtändigt, um den Staatsſchatz zu beſtehlen. (8. 3.) 
zu unerheblich find, um zur Abfaſſung einer beſonderen Adreſſe zu berechtigen | =, mi geHen laſſen, deren gewiſſenhafter Berathung 50 
2 fie mit Vertrauen entgegenſieht; fie erwartet außerdem 115 orſchläge und Grof brit an nien | 
| 


wie die Eithleitung, in der der Dank des Reichstags dem Könige und feinen ! 1 

(wie bie g. i 8 in Betreff der. der ſtändiſchen Verwaltung zu überlaſſenden Institute, London, 19. September. [Gewaltſame Befreiung verhaf⸗ 
gen des urſprünglich dargebotenen. Die Aufnahme bon Ausdrücken der be⸗ hie 1 0 il vn Ae die in den älteren Landestheilen ſich be⸗[teter Fenier.] Das Fenierthum iſt wie eine Schlange, deren Eift- 
— — Bismarck ſchen Circulardepeſche in eine Adreſſe des Reichstags — reits vortheilhaßt bewährt haben, ſich eine frische, . b e für die zähne, die kaum ausgebrochen ſcheinen, gleich wieder nachwachſen und | 
der bon den B „regierung wird Ihren zum Ausdruck gelangend weit dieſelben gefährliche Biſſe verſetzen. Wäre es noch in Irland ſelbſt, es wäre 

3 * ee e eee 1 - © . olle Bauten H iD: weniger beunruhigend — aber nun iſt es auf engliſchem Boden, in 

der baieriſchen fahren; fie läßt fi vabei von der Ueberzeugung leiten, daß ein großer Staats- Mancheſter, zu einem blutigen Tumulte und Kampf gekommen. Vor 
n . Thätigkeit in den Prodinzen feine | wenigen Tagen hatte die Polizei von Mancheſter einen wichtigen Fang 
e Eimaa) ane Jana Sure Ben m 
beiten Theil zu nehmen, fo ift die königliche Staatsregierung überzeugt, daß Geſtern Nachmittag ſollten die Beiden von Denn Pole De POR- 9 
pie ‚ben Ständen fade: Rechte und a werden a ea Stadtgefängniſſe Bellevue transportirt werden. Als fe 49 AR une En. 
DR! 45 e, vorurtheilsfreier Einſicht und we 8 ausge e üchlge a ſteigen follten, bemerkte die Schutzmannſchaft 
Goites begleiten und dieſelben zum Heile mehrere ver ige Leute in der Nähe, die, offenbar i { g 
des Arlene meg dt  eiden lader. Ai dieen Wunfe|frelungdoerfud) im Schlde führten; einer derſchen W 2 
dug für eröffnet böchſen Auftrage den erſten hannoverſchen Provinzialland⸗ MR De mit einem Dolche verwundet, verhaftet, und zur Vorſict 
Präfident Graf Münſter sprach einige Worte des Dankes für die halte der Wagen 7 — ER A — ee en on 3 
erſſe Einberufung des Drooinzial-&andtages 925 ae alsdann den von 20 Minuten bis zu dem aggheh wiede ee 
Vorfig, worauf der Landtag sofort in die Berathung, zunächſt der Ges | eben Polizisten escortirten ihn. Etwa i ri 
3 Etwa in der Mitte der Hyde⸗Road — 
ſchäftsordnung trat, die errn Rudolf von Bennigſen unter Zu⸗ ' ) 
verſammlung ausgearbeitet war. Diele Geſchäftsordnung wurde in ſtürzten 30—40 . Wagen von einer Salve begrüßt und zugleich 
heutiger Sitzung noch vorgenommen und erhielt die Genehmigung des Der los, be 8 nicht bemerkte Irländer aus dem Verſtecke auf die Es⸗ 
Oberpräſtdenten. Dann wurde die Wahl der Schriftführer vorgenom- Steinen, 5 eiteten den Wagen mit Aerten, Hämmern und schweren 
men, welche auf die Herren Bürgermeiſter Hagenberg Syndicus] Oi „ er rachen ihn ſchließlich und ſetzten feine Inſaſſen in Freiheit, 
Ae act acer von Lene fel „ Die Poliziften, die ſich Anfangs nach den Schüſſen zerſtreut hatten, 
Ein unfiebfamer Vorfall ſchwächte den ſonſt ſehr günſtigen Eindruck, Bene he 1 op 2 a h 9 2% 

i mmlung machte, ab, n f. euert, 5 „ geant Brett, erhielt 
geen e eee ee ge ra lin a di d e nd na 
Mann, der eine ausgezeichnete Barriere gemacht, unterbrach den Graben „ der 7 wurde mit einem Steine = 
Münfter in feiner Erwiderung auf die Eröffnungsrede, mit der in erregter Form ſeinem Sitze herabgeworfen und die Pferde erhielten mehrfache Sch fe. 
eingebrachten Frage: Wer den Herrn beauftragt habe, im Namen des Pro⸗ In Mancheſter rief die Kunde ungeheure Aufregung hervor, und ſofor 
vinzial⸗Landtags das Wort zu nehmen. Die Entrüſtung über dies ee ee 10 75 e Be han gr 
hochſt umangemeffene Benehmen thelte ſich auch der zahlrei ch beſuchten Entflohenen ausgeſandt. an ein Dutzend der Uebelthäter 0 120 FR 
Zuhörer⸗Tribüne mit und es fielen eben nicht ſchmeichelhafte Aeuftrun: er et die Polizei, theils durch die W . die 
gen über den ungeſtümen Unterbrecher. Graf Münſter ertheilte dem Sealer Rotte anfhrte er die era 1 e 4 Bran abge: 
Redner ſofort den Ordnungeruf und erſuchte die Mitglieder, welche den feuert haben ſoll Obwohl 1 U 5 0 hr St waren if ihnen 
Ordnungsruf für gerechtfertigt hielten, ſich niederzulaſſen. Die ganze | die Flucht gelungen; der Minifler — Ae 1 auf ihre Wider 
Verſammlung nahm fofort ihre Plätze ein und drückte dadurch ihre einbringung eine Belohnung von 300 Pfd. St. ausgeſetzt, 200 Pfd. St. 
Mißſimmung über die Unterbrechung aus. Hr. o. Lethe ſchien ewas verheißt außerdem der Magiftrat von Mancheſſer bemjenigen, der einen 
zu ſtark gefrühſtückt zu haben, wofür fein geröthetes Antlitz zeugte. Es der Theilnehmer an der Gewcliihat zur Haft bringt. 
macht das den Vorgang erklärlich, aber entschuldigt ihn nicht Malta, 20. Septbr. [Drei Erderſchütterungen! wurden bier _ 

Hannover, 22. Sept. [Demonfrationen.) Des Kronprinzen] geſtern Abend um 5 Uhr 25 Minuten fühlbar, eine vierte dieſen Mor: 
von Hannover Geburtstagsfeſt veranlaßte geſtern meiſt betrunkene ehe: gen um 4 uhr 45 Minuten; dieselben haben indeß keinen Schaden 
malige hannoversche Soldaten zu Demonſtrattonen. Die Polizei ſchritt verursacht. — Einzelne Cholerafülle zeigen ſich noch täglich unterm 
ein; Verwundungen und angeblich 60 —80 Verhaftungen find vorge⸗ Militär und der Bevölkerung. Hr 
kommen. (B. B.⸗Z.) Die ruſſiſche Dampffregatte „Alexander eg 51 ge am 18, 

Köln, 21. Sept. [Beſchlagnahme.] Die „K. 3.” meldet: aus Cadix eingetroffen. — Am Bord zäh gi Fund 10 De 
Das erſte Blatt unſerer heutigen Zeitung iſt wegen einer Gorrefpondenz | Alexis, welcher ſich auf den Ruf des er dom 18 Sen ebt. 
von der kurheſſiſchen Grenze, in welcher bei aller Anerkennung der Re- Ein hier eingelaufenes Tele, . ei Bis eptember 
gierungs⸗Maßregeln in den übrigen Ben der Verwaltung, die jetzt berichtet den Aufitand Sang e bel 8 pipe ſich der 
in Kurheſſen durch den Herrn Juſtizminiſter, Grafen zur Lippe, herbei: | Bruder des regierenden Bey 5 i 
geführten Zuftände im Juſtizweſen kadelnd beſprochen wurden, mit Be- Die Quarantäne für in Malta aus Tunis einlaufende Schiffe, if 
ſchlag belegt worden. auf 7 Tage herabgeſetzt. Voſt.) 


Wiesbaden, 19. Septbr. [Die Spielfrage.] Das Comite, Provinzial * Zeitung 


welches gewählt it u I ni des 13 7 den Vorſchlägen kg 8 

der k. Regierung gegenüber Gegen onen im Intereſſe der Städte au, 22. Sept. Angekommen: Se. Dur 

Te wee de 18 ds e ade er e e e San en r. 
gendermaßen geeinigt: Die Pachtverträge der Actiengeſellſchaft Wies⸗ a. 9 Neue Oderſaße 2 N Be 
baden⸗Ems werden anerkannt und ausgehalten. Dagegen verpflichtet e Rollwagen Nr. 626; in dem Fabric en f ſog. Magiſtrats⸗Stein- 
ſich die Geſellſchaft zur Abzahlung von 20 pCt. des Reingewinnes wäh Wlachrze, 1 dunkelblauer, rauher, wollener De Tee tr wi! 21 
rend der Dauer der Pachlzeit. Dieſer Satz wurde nach Ablauf des] tertheil Spuren eines % Zoll großen zugeſtopften Loches Werden "a 
Pachtes ein Capital von 2,800,000 Gulden als Curfonds für Wies⸗ Polizeilich mit Beſchlag belegt 1 Tabaksdoſe. W 


voraus 
blic lieber die Miquel'ſche Adreſſe annehmen werden als gar keine — ein 


p 
22 verſuch einen ungleich ſtärkeren Druck auf ihre Gegner ausüben 
N [Die Vorlagen für den preußiſchen Landtag) find noch 
ziemlich weit im Rückſtande. Für den Fall einer Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes würde die Einberufung der Kammern ſich auch wohl 
noch bis zum Anfange des nächſten Jahres verzögern. 

Bei der am 21. d. Mis. im 2. Berliner Reichswahl⸗ 
kreiſe ſtattgehabten Nachwahl] wurden in den 44 Wahlbezirken 
Bee 8271 Stimmen; davon erhielt der Candidat der Fortſchritts⸗ 
bartei Freiherr v. Hoverbeck 5453, der Candidat der Conſervativen 
Reglerungs⸗Rath Heiſe 2004, der Candidat der Nationalliberalen 
Prediger Richter 785 Stimmen; es zerſplitterten ſich 29; Herr von 
Hoverbeck iſt ſomit gewählt. 

0. C. [Der bundesſtaatlich⸗conſtitutionelle Verein] (die Parti⸗ 
culariſten) hat fi nunmehr unter dem Vorſitze des Abg. Oehmichen conftis 
tuirt und ein von den Abgg. Schleiden, Hähnel (Kiel) und Günther (Sachſen) 
ausgearbeitetes Programm aufgeſtellt. Dem Vernehmen nach wird der Bei⸗ 
tritt des Abg. Reichenſperger zu dieſer Fraction erwartet. Ihr (schon telegr. 

tes) Programm lautet: f ö 
1 ichdem der norbbeutihe Bund durch die Annahme der Verfaſſung vom 
6. April d. J. eine beſtimmte Geſtaltung erhalten hat und durch den Zoll; 
vertrag vom 8. Juli d. J. für wichtige gemeinſchaftliche Intereſſen eine 
Vertretun anz Deutſchlands mit Ausnahme der deutſchen Propinzen Oeſter⸗ 
Feichs geſchaffen iſt, ſehen die Unterzeichneten hierin die Grundlage und den 
2. ihrer Thätigkeit im Reichstage und Zollparlamente. 
ie betrachten es als ihre Hauptaufgabe, nach Kräften dazu mitzuwirken, 
baldmöglichſt vie völlige Einigung aller deutſchen Staaten unter einer und 
a r 115 „welche in bundesſtaatlich conſtitutioneller Form eine 
ige, dem ebene verantwortliche Centralgewalt gleichmäßig über 
Tanten an „ auf friedlichem Wege erfolge. k 
wahre ſchneten — 1 die deſten Mittel zur Erreichung dieſes Zieles 
des, nada freiſinnigen Entwickelung der Vetfaſſung des norddeutschen 
Cain ber a} entlich d Sicherung eines eb d Selbſtverwaltungs⸗ 
antien eife und Gemeinden, ſowie durch Feſtſtellung von 
ung 


d 


rovinzen, 
des nordd Attiſchen und kirchlichen Freiheit, welche allen Angehörigen 
Busted 22 undes zu gewähren iſt, in der Förderung der gewerblichen 
des olles ien, in der Schonung der perſönlichen und materiellen 
mung der einge! in der Wahrung moͤglichſter Selbſtſtändigkeit und Selbft- 
dies mit der Handhahnen Staaten in allen inneren Angelegenheiten, ſoweit 
Die Unter c einer kräftigen Centralgewalt vereinbar iſt. 
en über alle dem Reichsingen ich deshalb zu regelmäßigen Vorbeſprechun⸗ 
E mit dem Beſtreben, dice und dem Bollparlamente zu machenden Vor⸗ 
iu dringen „Die vorſtehenden Grundſätze möglichſt zur Geltung 


e Hrn preußiſchen Marine], zur Zeit auf 
gehen. In ber Mannſchaf in ungefähr 14 Tagen nach Mexico ab: 
Eppeition f: d echnan „des Schiffes heißt es, der Zweck dieſer 
nehmen. den m des Kaiſers Maximilian in Empfang zu 
[Preußiſche Offiziere] bef t 
bie nden ſich jetzt in Warſchau, um 
werd, Offiziere in der Handhabung des Zündnadelgewehrs zu 
Potsdam, 21. Septbr. [Ihre ks N 
eee Septbr. nigl. Hoh. der Kronprin 
3 0 Bean eli begaben S au 
— niit — und beehrten die Austellung des Acclimatiſa⸗ 
len Staat nem Beſuche. um 1 Uhr wurde der Geſandte der 
& en Staaten von Nordamerika, Mr. Bancroft, von beiden hör: 


Verloren ging: 1 filberne Cylind mit Secundenzeiger; 1 
dee un dee un v 
1 2 un 4 
1, September d. J. für Johanna Sköppe. . x Genc) 8 
‚ = [Cholera.] Vom 21. zum 22. d. M. a a er⸗ 

krankt 18 und 1 6 Versonen pollen N u Pd hass 

Bunzlau, 21. September. [Beſchlagnahme.] Der biefige 
„Courrier“ meldet: „Die Nummer 76 der hier erſcheinenden, von Herrn 
Apotheker H. Mueller redigirten „Pharmaceutiſchen Zeitung“, 
wurde heute polizeilich ſalſirt, und zwar wegen eines Artikels über „die 
Einführung des Grammengewichts“ in den Apotheken. Die Exemplare 
waren bereits durch die Poſt verſandt und haben daher die Abonnenten 
po wenig als das inſerirende zahlreiche Fachpublikum eine Verkürzung 

erlitten; es iſt nur noch die Frage, ob auch der königl. Staatsanwalt 
die Conſiscation beſtätigt. Dem übrigens reinen Fachorgan begegnet 
‚feit feinem bereits zwölfjährigen Beſtehen zum erſtenmal ein Conflict mit 
der Preßbehörde, wir wünſchen, daß feine Jungfräulichkelt gegenüber 
dem Strafgeſetz dadurch nicht in Gefahr komme. 


—r. Namslau, 21. Sept. [Wahl⸗Reſultat.] Anknüpfend 
an meine geſtrige Mittheilung, berichte ich Ihnen, daß nach amtlichen 
Ermittelungen bei der engeren Wahl eines Abgeordneten für das nord⸗ 
deutſche Parlament für den Wahlkreis Brieg⸗Namslau der Freiherr 
v. Vincke auf Olbendorf 2870 Stimmen, der Baron v. Saurma 
auf Sterzendorf 2419 Stimmen erhalten hat, der Erſtere alſo mit 
einer Maſorität von 451 Stimmen gewählt worden iſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Luft⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tem nnd r 
tur der Luft nach — rometer. — ee ers 
Breslau, 21. Sept. I) H. Ab. 333,51 |+125] ©. 2. Heiter. 
22. Sept. BU. Mrg.] 332,77 410,8 | SW. 0. | Trübe. 
2 U. Nachm.] 332,06 416,6] SW. 1. Bewölkt 
10 U. Abds.] 331,69 13,4] S. 1. Heiter. 
23, Sept. 6 U. Mrg. | 331,41 [7125] W. 1. Regnicht. 


Breslau, 23. Sept. [ Waſſerſtand. ] O.-P. 13 F. 3 3. U. -P. — F. 4 8. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Berlin, 22. Septbr. In der geſtrigen Berathung der vereinigten 
Fractlonen über den dritten Adreßentwurf nahmen die Conſervativen 
die Vorlage pure an, die Nationalliberalen mit Wegfall des Paſſus 
vom beredten Schweigen. Hiermit waren auch das Centrum und die 
Freiconſervativen einverſtanden. Die Zuftimmung der Conſervativen iſt 
geſichert. Heute Nachmittag iſt eine nochmalige Comiteſitzung, ſodann 
die Ueberreichung der Adreſſe an den Reichstagspräftdenten durch die 
7755 Antragsſteller Aegidi, Braun und v. Blanckenburg. Die Adreſſe wird 
als Amendement eingebracht; die Referenten ziehen vor Eröffnung der 
» 
J 


Discuſſion ihre Anträge zurück. (Wolff's T. B.) 

5 Berlin, 22. Sept. Der Adreßentwurf der vereinigten Fractionen 
lautet: (Suer Königlichen Majeſtät und Allerhöchſt erbabenen Bundes⸗ 
genoſſen bezeugt der erſte Reichstag des nunmehr verfaſſungsmäßig con⸗ 
ſtituirten norddeutſchen Bundes den Dank und die Befriedigung der 
15 ai über die bisher errungenen Erfolge einer wahrhaft deutſchen 
wer Politik. 

N Das öffentliche Leben Deutſchlands hat nach Jahrhunderten ſchwerer 
K Prüfungen endlich die ſichere Grundlage gewonnen. Dieſe Grundlage 

5 einer großen nationalen Zukunft zu befeſtigen und im Sinne bürger⸗ 
licher Freiheit und volkswirthſchaftlicher Wohlfahrt auszubauen, wird 
fortan das Ziel aller Beſtrebungen des Reichstages fein. 

Seit der ſtaatlichen Einigung Norddeutſchlands find wir uns in er: 
hioöhtem Maße der Pflicht bewußt, jedem Wunſch und Bedürfniß der 
flüdddeutſchen Staaten nach Herbeiführung der den Süden und Norden 
Amfaſſenden nationalen Verbindung entgegen zu kommen, wir unſerer⸗ 
ſeits dürfen das große Werk erſt dann für vollendet erachten, wenn der 
5 Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den Bund auf Grund des Artikels 
f 79 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes erfolgt ſein wird. 

2 Mit Freuden begrüßen wir deshalb jede Maßregel Eurer Mafeſtät, 
welche, wie die Vorlage wegen der Wiederherſtellung des Zollvereins, 


8 uns dieſem erſehnten Ziele in freier Vereinbarung aller Theile 
10 näher führt. 
Ns Die unwiderſtehliche Macht nationaler Zuſammengehörigkeit und Har⸗ 


moynie aller materiellen und geiſtigen Intereſſen ſchließt jeden Rüͤckſchritt 
f auf dem betretenen Wege aus. Wir find überzeugt, daß die hohen 
i verbündeten Regierungen ihres Weges und Zieles unbeirrt, gewiß nicht 
befürchten, daß andere Regierungen uns das Recht auf nationale Exiſtenz 
mit Erfolg ſtreitig machen könnten. Das deutſche Volk wird von dem 
Wunſche beſeelt, mit allen Völkern in Frieden zu leben, es bat nur das 
Verlangen, ſeine eigenen Angelegenheiten in voller Unabhängigkeit zu 
0 ordnen. N 
22 Entſchloſſen, jeden Verſuch fremder Einmiſchung in ruhigem Selbſt⸗ 
8 vertrauen zurückzuweiſen, wird Deutſchland dies unbeſtreitbare Recht 
82 unter allen Umfländen zur thatſächlichen Geltung bringen. 
Be So gehen wir in froher Zuverfiht an das Werk des Friedens, 
welches jetzt und künftig dem Reichstage obliegt. Durch ſorgfältige 
Pflege der geiſtlichen und ſittlichen Güter des Volkes, durch weiſe Spar⸗ 
ſamkeit in den Ausgaben und gerechte Vertheilung der Laſten, durch 
gleiches Recht für Alle und gleiche Pflicht eines Jeden, durch treue Hin⸗ 
gabe an das Vaterland wird das von der Nation unter der glorreichen 
Führung des königlichen Hauſes der Hohenzollern begründete Gemein⸗ 
weſen unerſchütterlich fein. f 
IJZgn tiefſter Ehrfurcht verharren wir Ew. königl. Majeſtät Aller: 
Aunterthänigſt treugehorſamſte 5 
1 f Der Reichstag des norddeutſchen Bundes. 
Dr. Aegidi, v. Blanckenburg, Dr. Braun (Wiesbaden), Autragſteller. 
ei -  Unterflügt durch Fürſt zu Solms, Graf Bethuſy⸗Huc, Frhr. v. Uns 
0 ruh⸗Bomſt, v. Sänger, Frhr. v. Dornberg, Dewens, Graf v. Arnim, 
Kaiser, Eoelt, v. Schwarzkoppen, Otto Graf zu Solms-Laubach, Frhr. 
Nordeck, Graf v. Frankenberg, v. Hagemeiſter, Dr. Michaelis, Krüger 
Ooſen), F. Nebelthau, Weigel, Forkel, Dr. Meyer (Thorn), Dr. Det: 
ter, Dr. Proſch, v. Salzwedel, v. Below, Dr. Köfler v. Arnim⸗Hein⸗ 
Alichsdorf, Dr. Eichmann, Graf zu Eulenburg, v. Erneſt, v. Denzin, 
v. Weizel, Wagener⸗Stettin, v. Seidewitz, v. Lewetzow. 
IR (Wolffs T. B.) 
Dresden, 22. Sept. Der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt wird 
ſich heute zu einem Beſuche ſeiner Tochter nach Chemnitz begeben, 
Nachts von dort zurückkehren und ſofort nach Prag weiter reiſen. 


kammer überreichte der Finanzminiſter den Budget⸗Anſchlag für 1868. 
a demſelben ſtellt ſich die Lage günftig dar. Trotz der fortgeſetzten 


usführung des Eiſenbahnnetzes und der Vervollſtändigung des Ver⸗ 


Wenn nicht unvorhergeſehene Umſtaͤnde 

\ die Ausgaben durch die Einnahmen gedeckt. 

r en n Sept. Die „Departements: Zeitung‘ enthält 

var D. datirten offenen Brief des Königs, durch welchen der 
Reichstag zum 7. October einberufen Rs ae 


nicht vermehrt. 
eintreten, ee 0 


Haag, 21. Septbr. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ B 


i uc Daene haben ſich die Staatsverpflichtungen und die öffent: | Gl 
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Nom, 21. Sept. Der Papſt hat in einem geſtern 
geheimen Conſiſtorium das Decret der italieniſchen Regierung bezüglich 
der Kirchengüter als eine kirchenräuberiſche Anmaßung verdammt und 
in ſeinen Wirkungen für nichtig erklärt, indem er den gegen die Urhe⸗ 
ber jenes Decrets ausgeſprochenen Tadel beſtätigt. 

Florenz, 21. Septbr. Die „Gazzetta ufſiziale“ fagt, das Land 
ſehe mit Beſorgniß die kurz vor der finanziellen Operation verbreiteten 
Beunruhigungen. Die Regierung werde die Verträge und Freiheiten 
reſpectiren und gegen jeden mit Strenge verfahren, welcher dieſelben zu 
verletzen trachten ſollte. 

Die Unruhe über die Abſichten Garibaldi's dauert fort. 

Florenz, 21. Septbr. Garibaldi iſt von hier nach Arezzo gereiſt. 
— Man weiß, daß einige ſeiner Freunde ihm von einem Handſtreich 
auf Rom entſchieden abgerathen haben. Man iſt auf Garibaldi's 
nächſte Aeußerungen geſpannt. 

Florenz, 21. Sept. Die bereits kurz mitgetheilte Erklärung der 


„Gazetta ufficiale“ fagt: Die Regierung und das Miniſterium find bis]; 
zum gegenwärtigen Augenblicke aufmerkſam der großen Bewegung gefolgt, derte 
welche mit dem ruhmreichen Namen Rom's das Land fortzureißen und s 


die internationalen Verträge, welche durch das Votum des Parlaments 


und durch die Ehre der Nation geheiligt find, zu verletzen trachtet. Das z 


Miniſterium hat die Nachtheile bedauert, welche ſolche Aufreizungen für 
die Ruhe des Staates, den öffentlichen Credit und die finanziellen 
Operationen, von denen das Wohlbefinden und das Glück der Ge⸗ 
meinden abhängt, herbeiführten. 


man im Begriffe ſteht, von Drohungen zu Thaten überzugehen, 
für Pflicht, das öffentliche Vertrauen und die Souveränität der Ge⸗ 
ſetze unverletzt zu wahren. Treu den Erklärungen, welche dem Parla- 
mente gegeben und von demſelben angenommen worden ſind, wird das 
Miniſterium ſeine Pflicht vollſtändig erfüllen. In einem freien Staate 
darf kein Bürger ſich über die Geſetze erheben und ſich an die Stelle 
der großen Staatsgewalten ſetzen; es darf kein Bürger Italien in dem 
mühfamen Werke feiner Organiſation ſtören und daſſelbe in die ſchwie⸗ 
rigſten Verwickelungen ſtürzen. Das Miniſterium vertraut der Weisheit 
und der Vaterlandsliebe des italieniſchen Volkes. Sollte aber irgend 
Jemand verſuchen, die Loyalität der Verträge anzutaſten und jene Grenze 


zu verletzen, von welcher uns die Ehre und unſer Wort fernhalten ſollen, Aaken. 


ſo wird das Miniſterium ſolches in keiner Weiſe dulden und die Zu⸗ 
widerhandelnden für die Acte, welche ſie hervorgerufen haben werden, 
verantwortlich machen. 

Florenz, 22. Sept. Die miniſtertelle Erklärung in der heutigen 
„Amtszeitung“ wurde überall günſtig aufgenommen. Die Deputirten 
der Linken conferirten beute über die politiſche Lage und werden mor 
gen die Beſprechungen fortſetzen. 

Garibaldi bielt in Arezzo eine Rede, hervorbebend, daß Italien 
ſich dem Nufe Noms nicht verſchließen könne. 
rung concentrirt ihre Truppen in Nom. (Wolff's T. B.) 

Paris, 22. Sept. Der „Etendard“ enthält folgende Mittheilungen: 
Es iſt falſch, daß Erklärungen zwiſchen dem Berliner Cabinet und den 
Tuilerien wegen des Rundſchreibens des Grafen Bismarck ausgetauſcht 
worden find. Frankreich iſt gar nicht auf diplomatiſchem Wege zur 
Kenntniß der Circulardepeſche gekommen. 

Eine Modifteirung der September-Gonvention iſt gar nicht in Frage 
gekommen, Italien wird feinen Verpflichtungen in Betreff Roms nach⸗ 


kommen. Es bleibt nur das Capitel von unvorherzuſehenden Eventua⸗ Get 


litäten übrig; für dieſen Fall if ein neues Uebereinkommen nötbig; 
aber als Baſis deſſelben würde ſicher die Erfüllung gegenſeitiger Ver: 


pflichtungen, die Beſtrafung der Störer des öffentlichen Friedens, der 
Schutz des heiligen Stuhles, die Achtung der Rechte des roͤmiſchen 
Volkes und die Bemühungen, Garibaldi von ſeinen geſcheiterten Unter⸗ 
nehmungen abzubringen, dienen. 

Paris, 21. Sept. „Patrie“ ſpricht ſich gegen die Auslaſſungen 
der Journale aus, welche das jüngſte Circularſchreiben des Grafen 
v. Bismarck angreifen. Es ſei in dem Circularſchreiben nichts ent: 
halten, was verletzen oder Anſtoß erregen könne. 


Felegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 21. Sept., Nachm 3 Uhr. Unbelebt. Conſols von Mittags Ihr 
waren 94% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Proc. Rente 69, 20—69, 35, 
69, 22%. Italien 5proc, Rente 48, 60. 34 Spanier —,—, 1% Spanier 
— Geſterr. StaatösEijenhahn-Actien 486, 25. Eredit⸗Mob.⸗ 228, 75. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 382. 50. Oeſterr. Anl. von 1885 pr. opt. 332, 50. 
6% Ver. Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungelt,) 83%. 

London, 21. Sept., Nachm. 4 Uhr. Schönes Wetter. Schluß⸗Courſe: 
Confols 94% 1% Spanier 31. Italien. 5 Rente 48%,. Lombarden 
15%. Mericaner 15%. 5% Ruſſen 85%: Neue Ruſſen 87%. Silber 
60%. Türtiſche Anleihe von 1865 32%. 6% Ver.⸗St. Anl. pro 1882 73%. 

London, 22. Sept., Mittags. Aus New⸗Nork vom 21. d. M. Abends 
wird per atlant. Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109%, 
Goldagio 43, Bonds 114%, Illinois 1214, Eriebahn 62%, Baumwolle 
24%4, tafiniete$ Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 344. — Morgens 


Regen, jetzt ſchöͤn. £ 1 

Frankfurt a. M., 21. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 96%. Finnländiſche Anleihe 83%. Neue Finn: 
ländiſche 4½ X Pfandbriefe 82%. 6 Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
6%. Oeſterr. Bant-Antheile 659. Oeſterr. Credit⸗Actien 173. Darmſtädter 
Bank⸗Actien —. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn⸗ 
Actien 228%. Oeſtert. Cliſabelbpbabn 112. Böbmiſcde Weſtbahn —. 
Nabebahn —. Ludwigsbafen⸗Bexbach 149%. Heſſiſche Ludwigsbahn 126%. 
Darmſt. Zettelbank 240%, : b 
58%, 1860er Looſe 68%. 1864er Looſe 71%. Badiſche Looſe —. 1 
heſſuche Looſe 53. 5 ) öſterr. Anleihe von 1859 59%. Oeſterreich. Natio⸗ 
nal⸗Anl. 52. 5 Metalliaues — 4½ &. Metall. 38%, Baier. Brämiens 
Anleihe 97%. Neue Badiſche Prämien⸗Anleihe 94%. Matt ſchließend. 
Nach Schluß der Börfe Amerikaner 764. 


ankfurt a. M., 22. Sept., Mittag. [Effecten⸗Societät.] Matt. 
gerne 5 bier be 67%. Steuerfreie Anl. 47%. Staats⸗ 
bahn . Amerikaner 9 
ab en 22, Sept. [A bendbörſe.] Credit⸗Actien 180, 50. Nordbahn 
184er Looſe 7 


Staatsbahn 237, 20. 


1860er Looſe 82, 80 4, 
Napoleonsd'or 9, 91. 


„ 80, 
Galizier 212, 75. Steuerfreies Anlehen —, — 
Anglo⸗Auſtria⸗Bank —, —. Ungarische Creditactien —, —. Matte Haltung. 

Wien, 22. September, Mittags. 0. Je Matte Haltung. 
Credit⸗Actien 180, 20. Staatsbahn 236, 90. 1860er Looſe 82, 80. 1864er 
Looſe 73, 90. Lombarden 185, —. Galizier 212, 60. Steuerfteie Anleihe 
57, 25. Napoleons sv'or 9, 91. 


170, —. 


unſeres Iangjäbeigen 
lleibe 53 7. . ECredit,Actien 73%. Oeſterr. 1860er Looſe 67% ; beute Nachmittag 8 Uhr att, wozu die geehrien 
Merlene ersinstant 1104. Nordd. Bank 1184, Sbeimige Pee Misieder p aeladen merben. end Garleprae 1515 
116%. Norbbabn 93%, 0 800 gg DR 5 89 7 5 Der Vorſtand. [28 
ien⸗Anleihe 0 5 ien⸗An . : i 
Ben Staten, Alge br. 1882 69%. Discanto 1% K. se 1b 0 N gg ſanſt unſer N 
amburg, 21. Sept, Nachmittags 2 Ubr 50 Min. (G etreirs mantel anzeigen. . interbitebenen. 
Locogetreide beffer. Weizen auf Termine höhere Forderungen, pr. 154 Gib. Breslau, den 23. September 1867. 12814 


2000 Gtnr. Nov.⸗Dez. 14 Mk. 5 Sch. — Sehr ſchönes Wetter. 
Liverpool, 21. Septbr., 8. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. 
Unverändert. Middling Amerikanische — New Orleans 9%. Georgia 9%, 


Sena 5%. Good fair Bengal 6%. Fine Bengal —. New fair Oomra 67. 


abgehaltenen] Fair Omra —. 


Das Ministerium, welches ſtets] 3 Y 
die Rechte aller Bürger reſpectirt hat, hält es ebenſo jetzt, wo 


Die päpſtliche Regie ⸗⸗ 


Rbein⸗ 


Oeſterr. 5% E Anleihe 47%. 1854er Boote 2 


al 
[N. L. May, findet 
A ein 


W x * 1 Fr 
ö * 7 hi 3 


Good fair Omra 7. Pernam 10. Gavptian —. ma 7 K. 
i 8 21. Sept. Petroleum, raff. Type weiß, beſſer, 54 Fres 
r. . 

Berlin, 22. Septbr. [Cours aus dem heutigen Privatverkehr.] 
dun Staind; weng Umiäpe Seer Cn Tale. y be 
und Br., 1860er Looſe 674 — bez. und Br., * oſen 20 bez. 
und Br., Lomdarden 100 4 — bez., kurz Wien 82% — Italiener 48 bez. 
u. Br., Amerikaner 77 1 — 4 bez. 


Berliner Börse vom A. Veptember 1867. 


Zonds- und @eld-Usurse, Risonbahn-Stamm-Astion, 
rei. Btaats-Anl. .. br, — 
Staats-Anl. von 1888/6 102 bz. Dividende pro ne 
dito 1854, 55.57 97% be. k 
. — 7 en bs. 
16 2 
8. 
bz, 
ba. 


... 


Loulsd'or 111%, * Get Bx. 5 bz. 
Goläkr. 9. 9 6. Poln.Bkn, — — - 

Ausländische Fond 
47 B. 


Seger f 


E 


dito Fat.-Anl. @. [u.B 4 
dito Lot.-A.v. 20% 67 aan ba ba 
alto dito 2 0 
dito Aer Pr.-A. 8. 
dito Eisenb,-L. ba. % 
ital. nous 5 proc. Anl. da. 
Anl. ba, 
dito Poln. Sch,-Obl. @. 
Poln. Pfandbr.IIL.Em. tw. bu. 
Liqu r = 
Oln. . 
5 8 a 200 00 bz. Bank- und ladustrie-Taplere. 
Zurbuss, 40 Thlr. 8. 
Bu“ en. 35 Fl. Loos % 
St-Anl...6 17714 ba 


Berg.- 


5 8 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. _|Danziger Bank 
Märkische 8 


101%, @. 

dito 5% B. 
dito III. — — — 
dito — —— 
dito IV. 4½ br. 
dito V. % G. 
0% Oderb. (Wilh.) . — — 

dito III. tee. — —— N 
di IV. Em. B 


to . ie 
Gel. Ludwigsb, .... 8 
Nisderschl.-Märk.... 


E 
E 
i BERG 


dito  cemv. 6. A. 
dito 8. 1 
dito u da. 
Näschl. Zwelgb. L. C.|6 %%, @ a 4 
Oberschles, A. -—— N 
dito E ae — — — ” 
dito . „ „ „„ — — — 
s Din EN Hur“ 
— 611% 6. 
Glo aa br. Vor 
Atto . 7 G. 
„666 du. 
Oost. südl. St.-B. 9 ba fee 
Rhein. v. ft. gar. . — v.Eisenbdf,| 6% | 10 
Rhein-Nahe-B, gar. Ye bE- 
sel-Course. 
Amsterdam 260 Fl. 10 T 142%, ba. Augsb 100 FL 
dito dito 2 M.|142%, ba. Lei; 00 Thir | 
Hamburg 300 Mx. 8 T,|150%, ba. dito f 
dito dito 2 M. 180% bs. . M. 
London I Lost.... M.16.23#, ba. Petersburg 100 8.-B, 
P 300 Frs M. 1 ba. dito dito 
Wien 180 FI. 8 T. 52½ bs. Warschau 9% 8.-R. 
to 2 M. 81 1 da. Bremen 100 Thür. Golde 


Berlin, 21. Septbr. R % 6770 Thlr. Qualität, 
78—80pfb. 68-694, Thlr. ab Bahn und Boden bez. MÄbBL et 
unt Sit Oc 8 d Tote bet. auh Sr. t , 8 
Reb. 19% Tate det me Peer 10 Mn. oll, Aub, Beh 18% 


Nov. 19% —19—% Tl lr. d Br., 
, Alte ber, Avril Mat 18 % Alle, de. 
heutigen Markte war gute 
— — 19 Meile 
weißer 98 bes 


# Breslau, 23. Septbr. Am 
Kaufluſt und ſehr feſte Stimmun 
a e, 2 a aut befe N 81 fd 
eizen in er Haltung, pr. un chleſiſchet 
109 3 gelber 96—105 Sgr., feinſte Sorte 2 b BER". über No 
— Roggen böber bezahlt, pr. 84 Pfund 77 bis Bl Sgr., f 
82 Sgr. und darüber bezahlt. — Gerſte begehrt, br. 74 Pfd. weiße 59—60 Sgr., 
helle 55 bis 58 Sgr., gelbe 56—57 Sgr., feinfte Sorte über Notiz 
— Hafer feſt, pr. 50 Pfd. 31—33 Sgr., feinfte Sorte über Notiz 
Erbſen ohne Beachtung. — Wicken ohne Brage. Oelſaaten d zu⸗ 
geführt. Bohnen ohne Umſatz. — Schlaglein ſeſter. — Rapskuchen 
ruhig, 49—52 Sgr. pr. Ctur. 


— 


5 Eye Sat 8 Sr vr. S l 
r N 
Weizen —101— „pr. . 5 j 
+ 27 zn 2 Schlag ⸗Heinſaat > 1 200218 
Gerſte 3200 Winter aps 182—194—204 
Hafer 21— we Minter-Rübfen ..... 78—188—196 
BRITEN RE nennt 2: —73 Sommer-Rübjen.... 158—168—182 
Biden. >. na Umfap, nie 1 5 85 RR E= 145 —160—170 
eeſaat ſchw . — r. pr. Ctr. 
Bartel Sad a 150 Rip, 34—36 Sgr., Mepe 1 —2 ve 
Salſon-Theater im Wintergarten. 
Montag, den 23. Sept. (Bei erhöhten Preiſen) Drittes und legte 
Gaſiſpiel des E, L. Full. Hoſſchauſpielers Hrn. Alexander ebe. „ 


Wanderleb 
G. Kettel. anderer, Hr. A. Liebe.) — Anfang des 
Vorſtellung 6 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſezung des Concerts. 


4 Uhr, der 
Erz Entbindungs-Anzeige. - 
Die in der vergangenen Nacht 412 Uhr erfolgte glückliche Entbin- 
dung meiner geliebten rau Emma, geb, Laute von einem 
esunden Mädchen zeige ich — statt jeder besonderen Meldung — hier- 
durch ergebenst an, Dr. Stahr. 
Trebnitz, den 22, September 1867, 


Zweite Brüder - Gejeliha 


eerbigung liedes, des 


ard'⸗ 
en „ Luſtſpiel in 5 Akten, nach John O'Keeſe frei 3 = 
Concerts 


eute Nachmittag 4% Uhr verſchied an Zahnkrämpfen unſer innig, 
lebts Töchterchen Nanny 2 Alter von 1 Jahre. [28 fi 
Dies zeigen wir tiefbetrübt an mit der Bitte um ftille Theilnabme- 
Breslau, den 20. September 1867. a 
Heinrich Rettig und Frau. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Brud von Gras, Barth und Comp. (W. Frisdrich in Breslau. 
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